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Das Dach der Spielhalle des Kindergartens dient auf
der Turnplaßseite als Schutzdach zum Einstellen von
Fahrrädern. Die Heizung dieser Gebäudegruppe er-
folgt als Fernheizung vom bestehenden Gottheit-
schulhaus her.

Die alte Turnhalle der Gotthelfschule, bei wel-
eher der Geräteraum zugleich als Garderobe dient,
soll durch Einbeziehung eines nicht mehr benötigten
Raumes für einen Sprißenwagen eine Garderobe er-
halten.

Bei der Fo r m g e b u n g wurde versucht, mit ein-
fachsten Mitteln eine Idare Gliederung der einzelnen
Baumassen zu erreichen, jede übertriebene Höhen-
entwicklung zu vermeiden; bei aller Sachlichkeit ist
danach getrachtet, aus den Schulhausbauten Häuser
für die Jugend zu gestalten.

Alle Gebäude erhalten im Ganzen wie in allen
Einzelheiten eine schlichte, sachliche und solide, in
Form und Farbe gefällige Durchbildung.

Die Kosten der Bauarbeiten und des Mobiliars
des vorliegenden Projektes betragen :

1. Schulgebäude Fr. 1,602,300
Umgebungsarbeiten „ 152,100
Mobiliar „ 228,500

Total 1. Fr. 1,982,900
2. Kindergarten u. Turnhalle Fr. 390,600

Umgebungsarbeiten „ 57,400
Mobiliar „ 39,000

Total 2. „ 487,000
3. Umbau der alten Turnhalle inkl.

Mobiliar „ 20,500
Gesamtkosten Total Fr. 2,490,400

Für das Schulgebäude ergibt sich hieraus ein
Preis von Fr. 54.— pro m^ umbauten Raumes, was
als sehr niedrig bezeichnet werden kann.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 30. Juni für folgende Baupro-
jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Schweizerische Liegenschaftengenossenschaft, Ein-.
richtung eines Bureaus Bahnhotbrücke 1, Z. 1;

2. H. Rüegg-Perry A.-G., Umbau Stauffacherstraße
Nr. 41, Z. 4;

3. Stadt Zürich, Gleichrichteranlage Weinbergstraße/
Weinbergfußweg, Abänderungspläne, Z. 6 ;

4. Genossenschaft Limmatquai, Dachlukarne Nuß-
gasse 5, Z. 8;

5. Geschw. Schoeffter, zwei Dachlukarnen Kiesel-
gasse 12, Z. 8 ;

6. Stadt Zürich, Dachlukarne und Vergrößerung eines
Giebelfensters Baurstraße 8, Z. 8 ;

Mit Bedingungen:
7. Christliche Vereinsbuchhandlung, Umbau Schiff-

lände 24, Z. 1 ;

8. Wwe. W. M. Frapolli, Umbau mit Hofüberdachung
Beatengasse 9, Z. 1 ;

9. A. & R. Hartmann, Umbau im Dachstock Ober-
dorfstraße 19, Z. 1 ;

10. Immobiliengenossenschaft Platthof, Umbau Zäh-
ringerstraße 25, Z. 1 ;

11. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, Umbau
Entiisbergstraße 5 und 9, Z. 2;

12. Baugenossenschaft Mattenhof-Wollishofen, Mehr-
familienhäuser Seestraße 352, 354, Abänderungs-
plane, teilweise Verweigerung, Z. 2;

13. A. Bodmer, Umbau Rieterstraße 85, Z. 2;
14. E. Weber-Walther, Umbau Rieterstraße 77, Z. 2;
15. A. Mariel, Umbau Zweierstraße 129, Z. 3;
16. F. Moser, Umbau Idastraße 11, Z. 3;
17. A. Reichlé's Erben, Badezimmer Aemtlerstraße

Nr. 41, Z. 3;
18. L. Senn, vierfaches Mehrfamilienhaus und Wohn-

haus mit Saalbau Bremgartnerstraße 48 / Zurlin-
denstraße 119, Z. 3;

19. Walder & Doebeli, Wohnhäuser mit Autoremisen-
anbau und Werkstattgebäude Aegertenstraße 6, 8

(abgeändertes Projekt), Z. 3 ;

20. F, Elsässer, Umbau Militärstraße 12, Z. 4;
21. Wwe. K. Haus-Huth, Dachstockumbau Kernstraße

Nr. 26, Z. 4;
22. H. & A. Heim, Geschäftshausum- und -anbau mit

Hofunterkellerung Gartenhofstraße 15, Abände-
rungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 4;

23. J. Reiter, Umbau im Keller Magnusstraße 23, Z. 4;
24. J. Wyß & Co.'H. Völkli, Abfüllhaus mit Stüßmauer

und drei Öltanks beim Rohmaterialbahnhot Hard-
plaß/Hohlstraße, Z. 4;

25. K. Knell, Wohn- und Geschäftshäuser Ausstel-
lungsstraße 112, 114 / Limmatplaß 9 / Kornhaus-
brücke 2, 4, 6, Wiedererwägung, Z. 5;

26. H. Baumann, Doppelmehrfamilienhaus Rosengar-
tenstraße 1, Abänderungspläne, Z. 6;

27. L. Dischinger, Umbau Rötelstraße 121, Z. 6;
28. G. Stark, Umbau Scheuchzerstraße 8, Baubedin-

gung, Wiedererwägungen, Z. 6;
29. Brauerei Wädenswil, Öltankanlage im Vorgarten-

gebiet und Heizraum im Keller Dufourstraße 20
(abgeändertes Projekt), Z. 8;

30. Eugen Friß & Co., Geräteschuppen Enzenbühl-
straße. Weiterbestand, Z. 8;

31. Th. Schildknecht, prov. Schuppen Weinegg-'proj.
Bleulerstraße, Weiterbestand, Z. 8 ;

32. Uto-Garage Automobil A.-G., Um- und Aufbau
Seefeldquai 1, Abänderungspläne, Z. 8;

33. Wwe. H. Woerß, Boothaus Dufourstraße/Tiefen-
brunnen, Weiterbestand, Z. 8.

Hallenbad Zähringer in Zürich. Da gegen
den Beschluß des Großen Stadtrates über die Ab-
tretung des städtischen Terrains an der Spitalgasse
das Referendum nicht ergriffen wurde, ist das Terrain
nun nach Erledigung der notariellen Formalitäten in
den Besiß der Genossenschaft Zähringer für
Altstadtsanierung übergegangen, so daß das Hallen-
badprojekt seiner Verwirklichung wieder erheblich
nähergerückt worden ist.

Schulhausneubau in Zürich-Wipkingen. (Korr.)
Das neue Schulhaus in Wipkingen, das nun den
Namen „Schulhaus Waidhalde" erhalten hat, geht
seiner Vollendung entgegen. Oben an der Halde
zwischen Lehen- und Wibichstraße erhebt sich der
langgestreckte Baukörper, der in der Längsfront 83,5
Meter mißt. Die etwas hervortretenden Seitenflügel
enthalten die Treppenhäuser, die durch vertikal durch-
gehende Glaswände beste Belichtung erhalten. Nach
neuzeitlicher Bauart sind die Schulzimmer mit großen
gereihten Schiebefenstern versehen. Der viergeschos-
sige Bau fügt sich mit seinem leicht geneigten Dach
der Landschaft vorzüglich ein. In den drei Ober-
geschossen werden 19 Klassenzimmer für die Primär-
schule und Spezialklassen und 8 Zimmer für die
Sekundärschule Plaß finden, womit dem immer noch
fühlbaren Mangel an Unterrichtslokalen im Schul-
kreis IV abgeholfen wird. Das Erdgeschoß enthält
eine Schulküche, einen Raum für hauswirtschaftlichen
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Os8 OscX cisr 3pisiXsiis cls8 Xinclsrgsrlsn8 ciisnl sul
clsr Iurnplsl)8sils s!z 5cXul;clscX ?um Xin8lsiisn von
XsXrrsclsrn. Ois Xisi^ung <lis8sr dsXsucisgrupps sr-
loigl si8XsrnXsi^ung vom Xs8lsXsnclsn dollXsil-
8cXuiXsu8 Xsr.

Ois silsIurnXsiis clsr dollXsil8cXuis, Xsi v/sl-
cXsr clsr dsrslsrsum ^ugisicX sX dsrcisroXs ciisnl,
8oii ciurcX XinXs^isXung sinsz nicXl msXr Xsnöliglsn
I?sums8 lür sinsn ^pril^snv/sgsn sins dsrcisroXs sr-
Xsilsn.

ösi clsr Xo r m z s X u n g vvurcis vsr8ucXl, mil sin-
lscli8lsn X4illsin sins icisrs diiscisrung cisr sin^sinsn
ösums88sn 20 srrsicXsn, jscls üXsrlrisXsns XiöXsn-
snlwiciciung 20 vsrmsiclsn! Xsi siisr 5scXiicXXsil izl
clsnscX gslrscXlsl, su8 clsn 5cXuiXsu8Xsulsn Xisu8sr
lür clis lugsnci 20 gs8lsilsn.

^iis dsXsucis srXsIlsn im dsn^sn wis in siisn
Xin^sIXsilsn sins 8cXiicXls, 8scXiicXs uncl 8oiicls, in
Xorm uncl XsrXs ^slsiiizs OurcXXiiclung.

Ois Xo8lsn cisr LsusrXsilsn uncl cis8 X4oXiiisr8
cls8 voriisgsnclsn XrojsXlss Xslrsgsn:
1. ZcXui^sXsucis Xr. 1,602,300

XImgsXung8srXsilsn ^ 152,100
XloXiiisr „ 228,500

lois! 1. Xr. 1,982,900
2. Xinclsrgsrlsn u. lurnXsiis Xr. 390,600

XImgsXun^8srXsilsn „ 57,400
XloXiiisr „ 39,000

Iossi^7 467,000
3. XImXsu clsr silsn lurnXsiis inXi.

XloXiiisr „ 20,500
ds8smlicc>8lsn lolsi Xr. 2,490,400
Xür cis8 5cXuizsXsu6s srgiXl 8icX Xisrsu8 sin

Xrsi8 von Xr. 54.— pro rrX umXsulsn I?sums8, vvs8
si8 8sXr nisclrig Xs^sicXnsl wsrclsn Xsnn.

ksuckronitt.
vsupoliieîiicke kevrilligungen cisr Ztscit

^ürici» wurclsn sm 30. luni lür loigsncls Xsupro-
jsicls, Isilwsizs unlsr Xsciin^ungsn, srlsiil'

OXns ösclinyun^sn:
1. 5cXwsi?sri8cXs Xisgsn8cXsllsngsno88SN8cXsll, Xin- -

ricXlung sins8 öurssu8 XsXnXolXrücXs 1, 1;
2. Xi. Küsg^-Xsrr^ ^.-d., XlmXsu 5lsullscXsr8lrsizs

XIr. 41, 4;
3. Tlscil ^üricX, dlsicXricXlsrsnisgs WsinXsrH8lrsk)s/

WsinXsrglukzxvsg, ^Xsncisrung8pisns, 6
4. dsn088sn8cXsll Ximmslqusi, OscXiuXsrns XIuh-

JS88S 5, 3:
5. ds8cXw. ZcXoskllsr, 2wsi OscXiuXsrnsn Xis8sl-

^S88S 12, 8^
6. Tlscll ^üricX, Oscii!ul<srns uncl Vsrgröhsrung sinsz

OisIzsiisnZlsrz ôsurzlrskzs 8, 8;
f^lil ösclinyungsn:

7. Lliri5l>ic>is Vsrsinzizucliksncliunz, Omlzsu ^cliill-
isncis 24, 1

z

3. Wws. W. 1^1. ^rspolii, Omizsu mil ^olulzsrclscliung
Ksslsngs55s 9, 1

9. /V 6- l4srlmsnn, Ömlzsu im Osclizloclc Olzsr-
clorlzlrskzs 19, 1 1

10. Immolzi>isngsno55sn5clisll I-'isllliol, Omlzsu /sli-
ringsrzlrskzs 25, 1

1

11. T^ügsmsins Ks0gsno55sn5clisll /üricli, Omlzsu
^ntiislzsrgzlrskzs 5 uncl 9, 2;

12. Ls0gsno55sn5clisll I^âllsnliol-Woûizliolsn, lvlsiir-
lsmiiisnlisu5sr 5ss5lrsk;s 352, 354, ^ksnclsrungz-
plsns, lsii^vsizs Vsrwsigsrung, 2;

13. 7^. Locimsr, Omlzsu kislsrzlrskzs 85, 2;
14. Wslzsr-VVsillisr, Omlzsu kislsrzlrskzs 77, 2i
15. 7^. I^Isris!, Omizsu ^wsisrzlrskzs 129, 3;
16. k^. ^Tlozsr, Omlzsu iclsxlrshs 11, X. 3?
17. Xsiclils'z Grinsn, öscls2immsr T^smlisrzlrs^s

5lr. 41, I. 3:
13. I_. 5snn, visrlscksz ^1slirlsmi>isnlis05 uncl Wolin-

lisu8 mil Tssllzsu Lrsmgsrlnsr8lrsizs 48 / purlin-
cisn8lrskzs 119, 3;

19. Wslclsr 6- Oos!?s!i, Wolinlisu8sr mil ^ulorsmi8sn-
snizsu unci Wsrl<8lsllgslzs0cls /^sgsrlsn8lrsi)E 6, 8

(slzgssnclsrls8 l'rojslcl), 3;
20. s-. ^>8S88sr, Omlzsu XÍi!ilsr8lrsl)s 12, 4?
21. Wv/s. X. l4su8-s4ul>i, Oscli8loclcumlzs0 Xsrn8lrshs

XIr. 26, 2^. 4i
22. >4. 6< 7V Xlsim, (5s8cXsll8lisu8um- uncl -snlzsu mil

XlolunlsrlcsllsrunH (5srlsn5ol8lrs^s 15, T^lzsncis-
rung8piâns, lsiiwsi8s Vsrwsigsrun^, 4?

23. 1. Xsilsr, Omlzsu im Xsiisr X1s^nu88lrsk)s 23, 4?
24. l. V7^kz 6-do. XI. Völlcii, 7^Xlu!IXsu8 mil 5lul)msusr

uncl clrsi di>lsn><8 Xsim XoXmslsrisIXsXnXol XIsrcI-
plsh/XIoXXlrshs, 4!

25. X. XnsII, WoXn- un6 Os8cXsll8Xsu8sr 7^u88lsl-
Iung88lrslzs 112, 114 / l.immslp!slz 9 / XornXsu8-
Xruclcs 2, 4, 6, Wisclsrsrv^sgung, 5;

26. XI. Lsumsnn, OoppsImsXrlsmiIisnXsu8 Xo8snzsr-
lsn8lrsXE 1, ^>XàncIsr0ng8pIsns, 6?

27. X. Oi8cXingsr, XImXsu XölsXlrslzs 121, 6^
23. d-. HlsrX, OmXsu ^clisucX^sr8lrsI;s 3, ôsuXsciin-

^ung, Wisclsrsrws^un^sn, 61
29. Lrsusrsi Wâclsn8v^i>, dillsnXsnIsgs im Vorgsrlsn-

gsXisl uncl Xlsi^rsum im XsIIsr Oulour8lrskzs 20
(sXgssncIsrls8 XrojsXl), 8?

30. Xugsn Xril; 6< do., dsrâls8cXuppsn Xn^snXuXI-
8lrsl;s. WsilsrXs8lsncI, 3i

31. IX. 5cXiIciXnscXl, prov. ZcXuppsn V^/sinsgg-proj.
L!sulsr8lrslzs, WsilsrXs8lsnci, 8 i

32. Xllo-dsrsgs ^ulomoXil 7^.-d., Om- uncl T^ulXsu
5sslslclqusi 1, 7^Xsnclsrung8pIâns, 3?

33. Wws. XI. Wosrl;, koolXsu8 Oulour8lrs^s/Iislsn-
Xrunnsn, WsilsrXs8lsncl, 8.

^slisnbse! Iskringsr in lürick. Os ^sgsn
clsn 6s8cXIuk; cls8 drokzsn 5lscllrsls8 üXsr clis 7XX-

lrslung cls8 8lscili8cXsn Isrrsin8 sn cisr ^pilslgs88s
cis8 kslsrsnclum nicXl srgrillsn wurcls, i8l cls8 Isrrsin
nun nscX Xrlscligunz clsr nolsrisllsn Xormslilslsn in
clsn ös8il; clsr dsno88SN8cXsll 2^sXringsr lür
7^1l8lsci>8snisrung üXsrgsgsngsn, 80 clsk; cis8 XIsIIsn-
XsclprojsXl 8siner VsrwirXIicXung wisclsr srXsXIicX
nsXsrgsrücXl worclsn i8l.

Zckulksulneubsu in ^urick-Viiipkingen. (Xorr
Os8 nsus 5cXuIXsu8 in Wiplcingsn, cls8 nun cisn
XIsmsn „5cXuIXsu8 WsiclXsIcls" srXsIlsn Xsl, gsXl
8sinsr Vollsnclung snl^sgsn. dXsn sn cisr Xlslcls
^wi8cXsn XsXsn- unci WiXicX8lrskzs srXsXl 8icX cisr
Isng^S8lrscXls ösulcörpsr, clsr in cisr Xsng8lronl 83,5
Xlslsr milzl. Ois slws8 Xsrvorlrslsncisn 5silsnl!ügsi
snlXsIlsn clis IrsppsnXsu8sr, clis clurcX vsrliXsi ciurcX-
gsXsncls dis8wsncis Xs8ls LsiicXlung srXsIlsn. XIscX
nsuisiliicXsr ösusrl 8incl clis ^cXui^immsr mil grohsn
gsrsiXlsn 5cXisXslsn8lsrn vsr8sXsn. Osr visrgs8cXo8-
8igs ösu lügl 8icX mil 8sinsm IsicXl zsnsiglsn OscX
clsr XsncXcXsll vor^ügiicX sin. In cisn cirsi dXsr-
gs8cXo88sn wsrclsn 19 XIs88sn^immsr lür clis Xrimsr-
8cXuIs unci ^ps?isiXis88sn unci 3 Ämmsr lür clis
^sXunclsr8cXuis Xish linclsn, womil clsm immsr nocX
lüXIXsrsn Xlsngsi sn XinlsrricXl8ioXsIsn im 5cXui-
Xrsi8 IV sXgsXoilsn wirci. Os8 XrcigS8cXok; snlXsil
sins 5cXuIicücXs, sinsn ksum lür Xsu8wiàXslliicXsn
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Unterricht, Demonstrations-, Sammlungs- und Mate-
rialräume, sowie ein Brausebad.

Eine gedeckte Spielhalle vermittelt den Ubergang
zu dem etwas tiefer gelegenen Turnhallengebäude.
Uie in Anpassung an das abfallende Gelände er-
stellte Doppelturnhalle enthält zwei Säle übereinan-
der, von denen der obere für die Mädchen, der
untere für Knaben und Turnvereine bestimmt ist. In
einem Zwischengeschoß sind Aborte und Duschen
untergebracht, das oberste Geschoß enthält die Ab-
Wartwohnung. Die ganze Umgebung ist zweckmäs-
Sig terrassiert worden. Unten vor dem Schulhause
Wurde ein breiter bekiester Plaß angelegt, der zum
Aufenthalt in den Pausen dient. Von diesem Plaße
äus zieht sich eine Allee bis zu dem westlich ge-
'egenen 200 m* großen Schulgarten. Eine Stufe
tiefer liegt vor der Turnhalle der weitläufige Turn-
P'aß, daneben die große Spielwiese. Der Hauptzu-
9ang zum Schulhause wird durch eine Allee gebildet,
die von der Lehenstraße aus bergwärts führt.

Die Wibichstraße wurde längs des Schulhauses

it Trottoir und Baumreihe ausgebaut und mit elek-
frischer Beleuchtung versehen. Zurzeit ist der Weiher-
steig, der zwischen der Turnhalle und der protestan-
tischen Kirche emporführt, in Korrektion begriffen.
Er wird vollständig neu angelegt und mit mehreren
abgeseßten Steintreppen versehen.

Bauliches aus Zürich-Höngg. Als Fortseßung
der von der Hönggerstraße abzweigenden Quartier-
straße „Im Sydefädeli" wird gegenwärtig in Höngg
die Ackersteinstraße erbaut, die auf halber Höhe
zwischen Limmat und Hönggerstraße den Abhang
durchzieht und ein weites, aussichtsreiches Gelände
arschließt. Die Straße verläuft zunächst horizontal
bis in die Gegend des Kempfhofes, steigt dann
ziemlich stark an und mündet mitten im Dorfe in die
Zürcherstraße ein, am selben Plaße, wo die Straßen
nach Affoltern und Regensdorf ihren Ausgang neh-
men. Die neue Straße, die ein talseitiges Trottoir er-
hält, ist im Dorfinnern nahezu vollendet. Zu beiden
Seiten erheben sich bereits zahlreiche Baugespanne.
Ein größeres Siedelungsprojekt ist unterhalb
des Kempfhofes in Ausführung begriffen. Die Archi-
tekten v. Tscharner & Holensfein erstellen hier
zehn in Doppelblocken angeordnete Mehrfamilien-
häuser mit 30 Wohnungen, die auf 1. Oktober be-
zugsfertig werden sollen. Die obern Wohnungen
werden durch Außentreppen zugänglich gemacht, so
daß jede Wohnung ganz für sich abgeschlossen ist.
Uie in beschränkter Bauhöhe gehaltenen Häuser
fügen sich dem abfallenden Gelände vorzüglich ein.
Es wird beabsichtigt, in der Richtung gegen Höngg
Weitere zehn Mehrfamilienhäuser zu erstellen, wäh-
•"end stadtwärts der Bau von Einfamilienhäusern vor-
9esehen ist.

Wohnungsbau in Horgen (Zürich). Der Große
Gemeinderat von Horgen bewilligte 30,000 Franken
für den Umbau der Obermühle zu Wohnungen.

Sfrandbadbauten in Wädenswil. Im kommen-
den Strandbad sind die Hochbauten nun vollendet.
Etas unbeständige Wetter hat die Bauarbeiten ver-
zögert; troßdem dürfte die Eröffnung noch in der
ersten Hälfte Juli zu erwarten sein.

Erweiterung der Wasserversorgung in Horn-
"fechtikon (Zürich). Die Gemeindeversammlung
^on Hombrechtikon bewilligte 61,000 Fr. für die Ver-
9rößerung der Wasserversorgung ; die Arbeiten sollen
eis Notstandsarbeiten durchgeführt werden.

Rege Bautätigkeit in Biel. Nachdem das Bieler

Baugewerbe während zwei Jahren fast völlig brach-

gelegen ist, hat vor einigen Wochen eine rege Bau-

tätigkeit eingeseßt. Auf dem alten Bahnhofareal, dort,
wo ein neues, mit seinen modernen Betonhochbau-
ten an amerikanische Verhältnisse erinnerndes Ge-
schäfts- und Wohnquartier entstanden ist, sind gleich-
zeitig nicht weniger als vier weitere Hochbauten in

Angriff genommen worden. Manchem Arbeitslosen
wird damit eine erwünschte Verdienstgelegenheit
geschaffen.

Kredit für die Einrichtung eines Restaurants
in Luzern. Der Große Stadtrat von Luzern bewil-
ligte einen weiteren Kredit von 130,000 Fr. für das
Inventar zum Betriebe eines ständigen Großrestau-
rants im neuen Kunst- und Kongreßhaus.

Neubau eines Pfrundhauses in Schwyz. (Korr.)
Vor zirka 2 Jahren hat die Gemeinde Schwyz den
Bau eines neuen Pfarrhofes beschlossen. Nun soll
das Projekt verwirklicht werden, indem der Gemeinde-
rat auf der obern „Hirschi" das Baugespann hatte
erstellen lassen. Nach Ablauf der Einsprachefrist
(6. Juli) wird mit dem Bau begonnen werden.

Bauplat; des Armenhaus-Neubaues in Lachen
(Schwyz). (Korr.) In Anbetracht der gespannten Finanz-
läge der Gemeinde Lachen wurde an der Gemeinde-
Versammlung von einem größern Landankauf für das
neue Armenhaus Umgang genommen. Einstimmig
wurde als Plaß der neuen Armenanstalt das Areal
des alten Armenhauses bestimmt und das südlich
angrenzende Land, welches vor Jahren von der Ge-
meinde hiefür angekauft wurde. Der Neubau wird
nun rückwärts des alten Gebäudes erstellt, welches
dann abgetragen wird und Anlagen Plaß macht.

Neues Skihaus Hessisbohl, Oberiberg (Schwyz).
(Korr.) Zwecks Erstellung eines Skihauses erwarb der
Skiklub Oberiberg von der Oberallmeind Schwyz
einen Bauplaß auf der Alp Hessisbohl. Der Bau
wurde bereits an Sägereibesißer Josef Marty, Tscha-
lun, Oberiberg, um die Pauschalsumme von 30,000
Franken vergeben.

Bauwesen in Niederurnen (Glarus). (Korr.)
Der Gemeinderat hat unter den üblichen Vorbehal-
ten wiederum zwei Baupläße abgetreten, nämlich an
das Baugeschäft P. Mazza & Sohn in Niederurnen.
Diese Firma erstellt dort zwei Doppelwohnhäuser.
Das eine kommt in das Allmeind-Neubauquartier zu
liegen, nördlich des Heimwesens von Heinrich Berger,
während der Bauplaß des andern sich an den neu-
lieh von Architekt Hermann Lampe in Näfels erwor-
benen anschließt. Der Preis per m^ beträgt 5 Fr.

Bauliches vom Kantonsspifal Ölten. Der Re-
gierungsrat unterbreitet dem auf den 4. Juli einbe-
rufenen Kantonsrat Bericht und Antrag über den Ein-
bau einer E I e k t r o-S p e i ch e r - A n I a g e im Wä-
schereigebäude des Kantonsspitals in Ölten und ver-
langt hiefür zu dem bereits durch Volksbeschluß vom
27. November 1932 bewilligten Kredit von 255,000
Franken für die Erweiterung des Oekonomiegebäu-
des und der Wäschereianlage einen Nachtragskredit
von 45,000 Fr. Im weitern beantragt er die Zen-
tralisierung der Wärmeabgabe für das ganze Spital,
die einen erheblich größeren Speicher erfordert, als
ihn die Anlage in der Wäscherei allein benötigte,
und beantragt hiefür die Bereitstellung eines Kredites
von 95,000 Franken.

Engerer Wettbewerb für das Kollegienge-
bäude der Universität in Basel. Nachdem die
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Dnlscciclil, Dsmon8lcslion8-, ^smmlong8- oncl 54sls-
rlslcsoms, 8owis sin öcso8slsscl.

^lns gsclsclcls 5pisllislls vscmillsll clsn Dlsscgsng
clsm slws8 lislsc gslsgsnsn locnlisllsngslssocls.

^>E in Anps88ong an cls8 sölsllsncls (3slsncls sc-
^lsllls Doppsllocnlislls snllisll ?wsi 3sls ööscsinsn-
^ec, von cisnsn clsc olsscs löc clis 54sclclisn, clsc
unlscs löc locnvscsins ös8limml i8l. In
einem ^wi8ck>sngs8cliol) 8incl Aloocls oncl Do8clisn
uslscgslscsclil, cls8 olssc8ls (Ds8cliokz snllisll clis Als-
^sclwolinong. Die gsn^s Dmgsöong izl )iwscl<ms8-
^^3 lsccs88iscl wocclsn. Dnlsn voc clsm 5cliollisu8S
woccls sin öcsilsc öslcis8lsc lìl; sngslsgl, clsc ^om
^>ulsnllisll in cisn 9so8sn clisnl. Von clis8sm l^lsl)s
^^5 ^islil 8icli sins Alles lsi8 ^o clsm ws8llicli gs-
îegsnsn 200 m^ gcolzsn ^cliulgsclsn. ^ins 5lols
llslec lisgl vor clsc locnlislls clsc wsillsoligs locn-

clsnsösn clis gcokzs 5pislwis8s. Dsc klsopl^o-
3^ng ?om 3cliolöso8s wiccl cloccli eins Alles gsöilcisl,
^lls von clsc l.sliSN8lcsk)S so8 Isscgwscl8 lölicl.

Dis Wiöic^Zlcslzs woccls lsng8 cls8 5c5o»iso8S8
rriil Icolloic oncl ösomcsilis so8gsösol cincl mil slslc-
lri8c5sc öslsoclilong vsc8slisn. ^oc^sil i8t clsc Wsilisc-
^lsig, clsc ^wi8c5sn clsc Iocn5s!Is oncl clsc pcols8lsn-
l>5c5sn Xicclis smpoclölicl, in Xoccslclion ösgcillsn.
^c wiccl voll8lsnclig nso sngslsgl oncl mil mslicscsn
eögs8sl^lsn 5lsinlcsppsn vsc8slisn.

ksuiieke! su! lüricb möngg. Al8 I^ocl8st;ong
rlsc von clsc l4önggsc8lcskzs sö^wsigsnclsn (Dosclisc-
^css^S „lm ^clslsclsli" wiccl gsgsnwsclig in llöngg
ells Aclcsc8lsin8lcskzs scösol, clis sol lislösc llölis
?wi8clisn kimmsl oncl llönggsc8lcsl)s cisn Aölisng
cloccls^islil oncl sin wsils8, so88iclil8csiclis8 (Dslsncls
ec8clilisl)l. Dis ^lcskzs vsclsoll ^onscli8l lioci^onlsl

in clis (Dsgsncl cls8 Xsmpllioks8, 8lsig1 clsnn
^lsmlicli 8lsclc sn oncl mönclsl mitlsn im Docis in clis
^ücclssc8lcsl)s sin, sm 8sllzsn l^lshs, v/o clis Zlcslzsn
Nsc5 Allollscn oncl l?sgsn8clocl ilicsn Ao8gsng nsli-
rnsn. Dis nsus ^lcsk)s, clis sin lsl8siligs8 Icolloic sc-
^ëll, i8l im Doclinnscn nslis^o vollsnclsl, lssiclsn
^eilsn sclisizsn 8icli l?scsil8 ^slilcsic5s ösugs8psnns,
^ln Hcöl;scs8 5isclslung8pcojsl<l i8l onlsclisllz
rls8 l<smplliols8 in Au8löliconz lssgcillsn. Dis Acclsi-
lelclsn v, l8cliscnsc 6- l^olsn8lsin sc8lsllsn liisc
^elin in Doppsllzloclcsn sngsocclnsls ^lsliclsmilisn-
^>su8sc mil ZL> Wolinongsn, clis sol 1, (Dlclolzsc Iss-
^rigzlscli^ v/scclsn 8ollsn. Dis olzscn Wol^nongsn
^scclsn cioccli Aokzsnlcsppsn ^ogsnglicli gsmsclil, 80
^skz jscls Wolinonz gsn? löc 8icli slsgs8clilo88sn i8t.
^>s in lss8clicsnl<lsc ksoliölis ^slisllsnsn llso8sc
^ügsn 8icl> clsm slslsllsnclsn (Dslsncls voc^üglicli sin.
^5 v,iccl Issslc>8icliligl, in clsc I^iclilong gsgsn l^löngg
^eilscs ^slin I^1sl>clsmilisnliso8sc ^o sc8lsllsn, wsli-
''enci 8lscilwscl8 clsc öso von ^inlsmilisnliso8scn voc-
JS8sllSN >8l,

1VoKnung!dsu in morgen (löcick) Dsc (Dcolzs
^smsinclscsl von lloc^sn ^swilligls ZL>,t>L>L> l^csnlcsn
îëc clsn Dmlssu clsc Olsscmölils ?o Wolinongsn.

îîrsncibsclbsuten in Wscisn!«,ii. lm kommen
^en Zlcsncllsscl 8incl clis kloclilzsulsn non vollsnclsl.
DZ8 onds8lsncliHS Wsllsc lisl clis ksosclssilsn vsc-

lcol^cism clöclls clis ^cöllnong nocli in clsc
ec8tsn llsllls loli ^o scwsclsn 8sin.

Erweiterung «ier 1Vs»erver!orgung in »om-
"kecktikon (^öcicli). Dis (Dsmsinclsvsc8smmlong
^vci l-lomlzcsclililcon lzswilli^ls 61,009 l-c, löc clis Vsc-
3röl;s^s,H Ws88scvsc8ocgong i clis Aclzsilsn 8ollsn

51ol8lsncl8sc>ssilsn cloccli^slülicl wscclsn.

kege Lsutstigkeit in kiel. ^Iscliclsm cls8 öislsc

ösogswsclzs v^slicsncl ^vcsi lslicsn ls8l Völlig öcscli-

gslsgsn i8l, lisl voc einigen Woclisn sins csgs 6su-

lsliglcsil sings8sl;l, Aol clsm sllsn öslinliolscssl, clocl,

wo sin NE0S8, mil 8sinsn moclscnsn öslon5ocliöso-
lsn sn smscilcsni8cl>s Vsclisllni88s scinnscncls8 Os-
8clisll8- unci Wolingosclisc snl8lsnclsn i8l, 8incl glsicli-
^silig niclil wsnigsc sl8 visc wsilscs llocliösolsn in

Angcill genommen wocclsn. lvlgnclism Aclseil8lo8sn
wicö clsmil sins scwön8clils Vscclisn8lgslsgsnlisil
gs8clisllsn,

Kredit tür «lie kinricktung eins! Iksitsursnt!
in I.UTern. Dsc (Dcolzs Äscllcsl von l.u?scn öswil-
ligls sinsn wsilscsn Kcsclil von 130,000 l'c. löc cls8

lnvsnlsc 2om öslcislss sins8 8lsncligsn (?colzcs8lso-
csnl8 im nsosn Xon8l- oncl Xongcskzk>so8.

meubsu eine! ptrun«tksu!e! in 5ct>w>Z!. (Xocc
Voc ^iclcs 2 lslicsn lisl clis (Dsmsincls 5cliw^ clsn
öso sins8 nsosn ?lsccliols8 Iss8clilo88sn. Xlon 8oll
cls8 9cojslcl vscwiclcliclil wscclsn, incism clsc (Dsmsincls-
csl sol clsc oöscn „klic8ck>i" cls8 ösogs8psnn lislls
sc8lsllsn ls88sn. Xlscli Aölsol clsc ^in8gcsclislci8l
(6, loli) wiccl mil clsm öso ösgonnsn wscclsn.

ksupls^ «ie! Armenlksu! meubsus! in l.scken
(5ck>w^^), (Xocc.) ln Anöslcsclil clsc gs8psnnlsn l-insni-
lsgs clsc (Demsincis l_scl>sn woccls sn clsc Osmsincls-
vsc8smmlong von einem gcökzscn ksnclsnlcsol löc cls8

nsos Acmsnliso8 Dmgsng gsnommsn. ^in8limmig
woccls sl8 ?lslz clsc nsosn Acmsnsn8lsll cls8 Acssl
cls8 sllsn Acmsnkso8S8 ös8limml oncl cls8 8öcllicli
sngcsn^sncls I.sncl, wslclis8 voc lslicsn von clsc Os-
msincls Isislöc sngslcsoll woccls. Dsc Xlsoösu wiccl

non cöclcwscl8 cls8 sllsn (Dsösocls8 sc8lslll, wslclis8
clsnn slsgslcsgsn wiccl oncl Anlsgsn k^lsl) msclil.

bleue! Zkiksu! msüi!bot,I. 0beriberg(5cliw^).
(Xocc.) ^wscl<8 ^c8lsllong sins8 3Iciliso8S5 scwscö clsc
5Icilclols (Dösciöscg von clsc (Dlsscsllmsincl 5c5w^^
sinsn Lsoplsl) sol clsc Alp lls88i8öol>l. Dsc öso
woccls öscsil8 sn Zsgscsiös8il;sc lo8sl lVIsct^, l8clis-
lon, Olssciöscg, om clis I^so8clisl8omms von 30,000
l^csnlcso vscgsösn.

ksuwe!en in bliecisrurnen (d?ls o8) (Xocc)
Dsc (Dsmsinclscsl lisl onlsc clsn ölsliclisn Vocöslisl-
lsn wisclscom ^wsi ösoplsl^s sögslcslsn, nsmlicli sn
cls8 ösugs8clisll l'. 5olin in Xlisclscucnsn.
Dis8s l-icms sc8lslll clocl ?wsi Doppslwol>nliso8sc.
Ds8 sins Icomml in cls8 Allmsincl-Xlsoösogosclisc ?o
lisgsn, nöccllicli cls8 llsimws8sn8 von llsmcicli öscgsc,
wslicsncl clsc ösuplsl; cls8 snclscn 8icl> sn clsn nso-
licli von Accl^ilslcl llscmsnn ksmps in Xlslsl8 scwoc-
ösnsn sn8clilislzl. Dsc k^csi8 psc m^ Isslcsgl 5 I^c.

Ssuiicke! vom KsntonüpitsI Qiten. Dsc I?s

giscong8csl onlscöcsilsl clsm sol clsn 4. loli sinös-
colsnen Xsnlon8csl ösciclil oncl Anlcsg öösc clsn ^in-
ösu sinsc ^ l s Iclco-Z p s i clis c-An l s g s im Ws-
8cliscsigslssocls cls8 Xsnlon88pilsl8 in Ollsn oncl vsc-
lsngl liislöc ?o clsm Isscsil8 cioccli Vollc8ös8clilolz vom
27. Xlovsmösc 1932 öswilliglsn Xcsclil von 255,000
l-csnlcsn löc clis ^cwsitscong cls8 Oslconomisgsöso-
cls8 oncl clsc Ws8cliscsisnlsgs sinsn Xlscklcsg8l<csciil
von 45,000 lì lm wsilscn lsssnlcsgl sc clis ^sn-
lcsli8iscong clsc Wscmssögsös löc cis8 gsn^s 5pilsl,
clis sinsn sclislslicli gcökzscsn Hpsiclisc sclocclscl, sl8

ilin clis Anlsgs in clsc Ws8cliscsi sllsin ösnöligls,
oncl össnlcsgl liislöc clis öscsil8lsllong sins8 Xcsclils8

von 95,000 ^csnlcsn.

Lngsrer Wettbewerb tür «lls! Koilegisnge-
bsucie «ter Univeriitst in vs!el. Xlsckclsm clis
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bis zum programmgemäßen Termin eingereichten
acht Entwürte für das Kollegienhaus der Universität
Basel durch das Baudepartement vorgeprüft worden
waren, ist das Preisgericht in seiner am 22, und 23.
Juni 1933 stattgehabten Tagung zu dem folgenden
Entscheid gelangt: 1. Rang: Entwurf Nr. 4, Kenn-
wort „g. s. e.", Verfasser Dr. Roland Röhn, Archi-
tekt, Zürich. 2. Rang: Entwurf Nr. 2, Kennwort „Patio",
Verfasser Armin Meili, Architekt, Luzern. 3. Rang:
Entwurf Nr. 1, Kennwort „Wandelhalle", Verfasser
Schwegler&Bachmann, Architekten, Zürich. Ent-
wurf Nr. 5, Kennwort „Gegenüber", Verfasser Friß
Beckmann, Architekt, Basel, zurzeit Hamburg. Ent-
wurf Nr. 6, Kennwort „Sedes Sapientiae", Verfasser
Herrn. Baur, Architekt, Basel. Entwurf Nr. 7, Kenn-
wort „St. Martin", Verfasser Prof. W. Dunkel, Archi-
tekt, Zürich. Entwurf Nr. 8, Kennwort „Introvers",
Verfasser PaulTrüdinger, St. Gallen. 4. Rang:
Entwurf Nr. 3, Kennwort „K. d. U.", Vertasser Gebr.
Keller, Architekten, Bern.

Die Ausstellung der Entwürfe findet bis und
mit Sonntag den 9. Juli 1933 in der Halle I der
Schweizer Mustermesse in Basel statt.

Bautätigkeit im untern Kleinbasel. Ecke Acker-
Kleinhüningerstraße sind zwei vierstöckige Mietshäuser
im Bau begriffen. Eines derselben ist bereits unter
Dach und im Rohbau fertigerstellt.

Bauliches aus Neuhausen (Schaffhausen). Im
Bauhandwerk machte sich bereits wieder eine Arbeits-
Verminderung geltend. Es war daher nicht in der
Lage, die hauptsächlich aus der Industrie kommen-
den Arbeltslosen aufzunehmen. Troß den zwei gros-
seren Bauten der Industrie mußte die Gemeinde
mit Notstandsarbeiten für Beschäftigung sorgen. Aus
finanziellen Gründen war es aber auch dabei nur
möglich, einen Teil der Arbeitsuchenden und diese
nur zeitweise zu beschäftigen. — Mit der Erstellung
des Fußweges längs der Lächen ist nun das ganze
Rheinufer vom Rheinweg bis zum Schlösschen Wörth
für die Allgemeinheit benüßbar, wenn auch das
oberste Stück nur einen provisorischen Ausbau hat.
— Fertiggestellt wurden 55 Wohnungen, denen ein
Abgang von 4 Wohnungen, durch den Abbruch des
Ankers, gegenübersteht. Die bewilligten Baugesuche
zeigen, daß sich die Bautätigkeit wieder dem Mehr-
familienhaus zuwendet.

Bau eines neuen Schuihauses in Rieden
(Gasterland, St. Gallen). (Korr.) Die Schulgemeinde-
Versammlung von Rieden hatte sich mit der Schul-
hausbaufrage zu befassen. Da eine Umgestaltung
der Schulverhältnisse schon lange zur Notwendigkeit
geworden war und die nötigen Mittel zur Errichtung
eines neuen Schulhauses bereits vorhanden sind, be-
schlössen die Schulgenossen einstimmig, dem schul-
rätlichen Antrag bezüglich eines Neubaues nach den
vorliegenden Plänen zuzustimmen. Ebenso wurde
dem zweiten Gutachten, das eine Beitragsleisfung
der Schulgemeinde an die eventuell zur Ausführung
kommenden Wasser- und Hydrantenversorgung im
Höchstbetrage von 20,000 Franken vorsieht, Geneh-
migung erteilt.

Umbau des Rathauses in Uznach (Gasterland,
St. Gallen). (Korr.) Die ßürgerversammlung Uznach
beschloß die Durchführung der Renovation des Rat-
hauses gemäß dem Bauprojekte von Architekt Vet-
tiger in Uznach im Kostenvoranschlaqe von 159,000
Franken.

Holztrocknung.
(Fortseßung.)

Sollen Baufischlerhölzer getrocknet
werden!

Hier kann man nicht ohne weiteres für oder
gegen sprechen, da Umstände bei der Verwendung
der Hölzer mitsprechen, welche außerhalb des Ge-
bietes der Holztrocknung liegen.

Zahllos sind die Reklamationen, Prozesse und
Anfragen an Fachzeltschriften verursacht dadurch,
daß eingebaute Tischlerarbeiten (Türen, Fenster, Par-
keft etc.) reißen, undicht werden, sich werfen oder
klaffende Fugen bekommen. Meist wird immer die
Schuld in mangelhafter Trocknung gesucht und meist
mit Unrecht. Selbst ernst zu nehmende Gutachten
kommen oft zu Fehlurteilen, zu Ungunsten des Bau-
tischlers, da sie mit normalen Bauverhältnissen rech-
nen, welche zur Zeit nicht bestehen. Der Verfasser
dieser Artikelserie hat zahllose solcher Fälle gutacht-
lieh untersucht und es sollen einige Beispiele er-
klären können, daß bei einiger Fachkenntnis bzw.
bei entsprechender fachmännischer Beratung der
Tischler sich gegen ungerechte Vorwürfe und den
daraus erwachsenden Schaden wohl schüßen kann.

In einem Falle sfellte sich ein größerer Betrieb
auf serienweise Herstellung bestimmter Typen für
Siedlungsbauten zu verwendende Türen und Fen-
ster ein. Schlechte Erfahrungen mit Einbau künstlich
getrockneter Hölzer führte zu dem Beschluß, unge-
trocknetes Holz zu verwenden, da die Hölzer bei
der heutigen raschen Bauweise doch in noch bau-
feuchte Räume kämen und dort noch Feuchtig-
keit anziehen u. zw. umso mehr, je trockener sie selbst
seien. Diese Erwägung ist scheinbar richtig; die Fol-

gen beweisen das Gegenteil. Solche nur lufttrockene
Hölzer haben beim Einbau einen Feuchtigkeitsgehalt
von 15 %, der sich durch Hinzunahme von Baufeuch-
tigkeit auf 18 bis 20% erhöht. Solche Fenster z. B.

quellen im Winter, wenn Außen- und Innenfeuchtig-
keit auf sie einwirken. Sie müssen dann, damit sie
überhaupt schließen im Holz nachgestoßen werden.
Wenn nun im Winter durch intensive Heizung von
innen, im Sommer durch heiße Luft von außen
Wärme einwirkt, schwinden die Fensterschenkel bis
auf 8 % Feuchtigkeit, werden nun undicht und beim
ersten Gewitterregen regnet es durch. Die Methode,
ungetrocknete Hölzer verwendet zu haben war dem-
nach falsch.

In einem anderen Falle liefert der Tischler Par-
kettstäbe an den Neubau. Sie sind, wie vorgeschrie-
ben, künstlich getrocknet, werden sauber verlegt und
nach einigen Wochen geht der Boden hoch, da er
infolge Baufeuchtigkeit gequollen ist. Es war somit
falsch, trockene Parkettstäbe zu verlegen.

In einem anderen Falle wurden wohl trockene
Stäbe angeliefert, da aber der Glaser die Fenster
noch nicht verglast hatte, mußten die Stäbe so lange
im Keller abgelagert werden, wo sie Gelegenheit
hatten, nach Herzenslust Feuchtigkeit aufzunehmen.
Zwar dicht verlegt, zeigten sie im Sommer durch
Schwinden Rißen, in welche man bequem ein starkes
Lineal hineinstecken konnte.

Nach diesen wenigen aus der Fülle herausge-
nommenen Beispielen ist man fast versucht zu mei-
nen, wie immer man es mache, es falle immer falsch

aus; und doch liegt die richtige Lösung hier, wie
so oft im Leben, in der goldenen Mitte.
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lsi8 Tum progrsmmgsmsk;sn Isrmin singsrsiclilsn
sclil ^nlwürls lur cls8 Xollsgisnlisu8 clsr Onivsr8ilsl
Vs8sl clurcli cls8 ösuclsgsrlsmsnl vorgsprüll worclsn
wsrsn, i8l cis8 ?rsi8gsriclil in 8sinsr sm 22> uncl 23.
^uni 1933 8lsllgslnslslsn Isgung Tu clsm lolgsnclsn
^nl8clisici gslsngl: 1. Xsng ' ^nlwurl XI,-. 4, Xsnn-
worl „g. 5. s/', Vsrls88sr On Xolsnci Xolin, /^rclii-
lslcl, ^üricli. 2. Xsng' ^nlwurl Xlr. 2, Xsnnworl „I^slio",
Vsrls88sr Termin lXlsili, /^rcliilsl<l, l_UTsrn. Z. Xsng:
^nlwurl XIr. 1, Xsnnworl „Wsnclsllislls", Vsrls88sr
5cXwsglsr6<KscIimsnn, /^rcliilslclsn, ^üricX. ^nl-
wurl XIr. 5, Xsnnworl „(OsgsnüXsr", Vsrls88sr Xril;
ôscl<msnn, /XrcXilslcl, Vs8sl, TurTsil Xlsmlsurg. ^nl-
v/u^k XIr. 6, Xsnnworl ,,^scls8 Zspisnliss", Vsrls88sr
Xlsrm. Os u r, /^rcXilslcl, Vs8sl. ^nlwurl Xlr. 7, Xsnn-
worl „8l. Xlsrlin", Vsrls88sr l^rol. VV. Ounlcsl, /^rcXi-
lsl<l, ^üricX. ^nlwurl Xlr. 3, Xsnnworl „lnlrovsr8",
Vsrls88sr ?sullrüclingsr, 3l. (Osllsn, 4. Xsng l

^nlwurl XIr. Z, Xsnnworl „X. cl. Xi.", Vsrls88sr (OsXr.
Xsllsr, /^rcXilslclsn, Lern.

Ois /<u88lsllung clsr ^nlwürls lincisl Xi8 uncl
mil ^onnlsg cisn 9. ^uli 1933 in clsr Xlslls clsr
5cXwsiTsr X1u8lsrms88s in Ks8sl 8lsll.

ksutstigkeit im untern îîieinds!el. Xcl<s^cl<sr-
XlsinXüningsr8lrslzs 8incl Twsi visr8löcl<igs X1isl8Xsu8sr
im ksu Xsgrillsn. Xins8 clsr8s!Xsn i8l Xsrsil8 unis,-
OscX uncl im XoXXsu ksrligsr8lslll.

ösuticke! su! ^leut,LU!en (5clisllXsu8sn). !m
OsuXsnclwsrlc mscXls 8icX Xsrsil8 wisclsr sins /VrXsil8-
vsrminclsrung gsltsnci. ^8 wsr cisXsr niclil in clsr
Xsgs, ciis Xsupl8sclilicX SU8 clsr lnclu8lris Xommsn-
cisn /^rXsil8lo5SN sulTunsXmsn. Irol) cisn Twsi grÖ8-
8srsn ösulsn clsr lnclu8lris mulzls clis (Osmsincls
mil Xlot8lsncl8srXsilsn iüf ks8c^siìigunH 8O^gsn. /^n8
^insn^isüsn (Orünclsn v/sr S8 s^sr suc!i cisizsi nu>-

möglich, sinsn Isil 6sr /^lzSi^uL^sn^sn unci ciis8E
nur ^Siiwsi8S >IS8c.^àstigSn. — Xlil cis>- ^i-àûnnz
c!s8 ^us;^,sgS8 >sng8 c>s>- I_àciisn izì nun cis8 ^sn?s
X^sinuisi- vom X^sinweg Oi8 ?Om 5L>i!o88c>iSn VVoi-ì^
sÖr ciis ^ügsmsinliSii tzsnuhizg»-, wsnn sucl^ clZ8
oOs^is 5iücl< nur sinsn p^ovi8ON8c>isn /^O8izsn >isl.
— ^E>-1i^gS8ts!!l WO>-6sn 55 Wolinungsn, cisnsn sin
/^lzgsnz von 4 WoknonHSn, ciumii cisn /^izizi-ucli cls8
T^n^s^, gsgsnölzs^isiii. Ois kswiüigtsn LsuHS8uc4is
Zeigen, cisl; 8ic>i ciis ksulsiigksii wisclsr clsm I^>s>i>'-

^smi!isnIiSO8 ?uwsn^si,
ksu sins! neuen îckulksuie! in kiecten

(Os8ls>'!sncI^ Osüsn). (Xom) Dis ^clioî^smSincls-
Vsr8smm!ong von Xiscisn >io4s 8ic^ mil cior 5clio>-
4>so8>IsusmgS >Zsiâ88Sn. Os sins OmgS8w!tuNH
clei- 5ciio!vSr>iâ!lni88S 8cison !sngs ?o>- X!otwsnc!ig><sl1
^swol-cisn wsr onci ciis nöiigsn ^4itts> Tor ^rncktong
sins8 nsosn 5c>io!^so8S8 issrsi^ vor^snclsn 8ino, lss-
8cii!o88sn ciis 3ciio!gsno88sn sin8iimmig, clsm 8ciio>-
rsliicissn Antmg issTÜgücii sins8 Xisoissos8 nscii cisn
voriisgsncisn i^iönsn T0T08iimmsn. ^issn8O worcis
clsm Twsitsn Ouiscliisn, cls8 sins ksiimg^siànH
clsr 5cliolgsmsincls sn clis svsniosll Tor >^o8iolironz
lcommsnclsn WZ88sr- onci Xl^cimnisnvs^or^ung im
XIöcli8llzsimgs von 20,L>L>L> i^rsnksn vor8isliì, <Osnsli-
migung srisili^

Umbsu 6sî kâsu!e! in Uinsclk (Qsàlsncj,
(Osllsn). (Xorr.) Ois öürHsrvs^smmlung O^nscli

Ks8clilokz ciis Oorcliiöiirung 6sr ksnovsiion cls8 Xsi-
Iiso8S8 gsmâlz clsm ksoprojsl<!s von ^rclà!<! Vsi-
ìigsr in O^nscli im Xo8!snvomn8cli!sos von 159^000
f-rsni<sNà

^sl^iroànung.
(Imrtzshung.)

Zollen ksuîizcklerliôlxee geîroclcnet
t-verelenî

Oisr I<snn msn niclil^ olins v/siisrs8 lor oclsr
^sgsn 8prsclisn, cls Om8lsncls issi cisr Vs>wsnciong
cisr OölTsr mil8prsc^sn, wslcl^s sokzsrlislls cls8 <Os-

izisls8 clsr l4olTtrOcl<nun^ lisgsn.
^sl^llo8 8incl clis Xsl<lsmsiionsn, ?roTS88S oncl

/^nlrs^sn sn I^scliTsikcliriltsn vsror8sclii clsciorcli,
clsh singslssois Ii8cls!srsrlssilEN (lörsn, l^sn8isr^ ?sr-
l<slt sic rsihsn, oncliclil wsrcisn, 8icli vvsrlsn oclsr
!<lsllsncis l^ugsn lssl<Ommsn. X1si8ì wirci immsr clis
^cliulcl in msngsllislisr Iroclcnong ^S8ocliì onci msi8i
mil Onrsclil. ^slls8l srn8l Tu nslimsncls (Oolsci'ìisn
!<ommsn oll To l^slilorlsilsn, Tu un^un8lsn cls8 ösu^
ii8clslsr8, cls 8is mil normslsn ôsuvsrlisllni88sn rscli-
nsn, v/slclis Tur T^sil niclil lzs8tslssn. Osr Vsrls88s>'
clis8sr ^rli^siZsris Issl Tslillo8S 8olclssr l^slls gulsclsl-
licli unlsr8uclil uncl S8 80>>sn sinigs ôsi8pisls sr-
Osrsn l<önnsn, clsl) lzsi sini^sr I^sclil<snnlni8 lsTv/.
issi snl8prsclisncls>' lsc^msnni8clisr Lsrslung clsr
Ii8clilsr 8icli ^sgsn ungsrsclils Vorwürls uncl clsn
cisrsu8 srv/scli8snclsn ^clisclsn ^volsl 8cliül^sn l<snn.

in sinsm l-slls 8lsllls 8icli sin gröl)srsr öslrisis
sul 5srisnv/si8s l4sr8îsl>unH iss8limmlsr I^psn lur
^iscilun^8izsulsn Tu vsrv/snclsncls lürsn uncl i^sn-
8ter sin^ 5ci^>sclsls ^rlslsrungsn mil ^inissu l<ün8llicii
czslroclcnslsr XlolTsr lülirls Tu clsm ös8clilu^ ungs-
lroci<nsls8 Oo!T Tu vsrwsnclsn, cls ciis l4olTsr lssi
clsr lisuliczsn rs8clisn ösuwsi8s clocli in nocli issu-
lsuclils l?sums i<smsn uncl ciorl nocli l^suclitig-
l<sil snTislisn u^ TW, UM80 mslir, js lrocicENsr 8is 8s!!s8l
8sisn, O>S8S ^rvvs^ung i8l 8cl^sinOsr riciilig 5 clis I^ol-

czsn lss>,vsi8sn cis8 (Os^snlsil. ^olclis nur iulllrocicsns
OoOsr lislssn lssim ^inlssu sinsn k-sucliligl<sil8gs^sll
von 15 clsr 8ic4> ciurcli XlinTunslims von ösulsucli-
liglcsil sul 13 lc>i8 20^/0 srliàlsl. ^olclis l^sn8lsr T.

c>usllsn ini Winlsr^ v/enn ^ukzsn- uncl lnnsnlsuclili^-
lcsil sul 8is sinwirlcsn, 5is mÜ88SN clsnn, cismil 8is
ulssrlssupl 8clilisk)sn im XlolT nscligs8lol;sn wsrclsn.
Wsnn nun im Winlsr clurcli inlsn8ivs XisiTung von
innsn, im sommer ciurcln lssil)s i_ull von suk;sn
Wsrms sinwirlcl^ 8cliv/inclsn ciis I^sn8lsr8clisnl<sl lsi8

sul 8 6/o l^sucliligicsil, wsrclsn nun uncliclsl uncl isoim
sr8lsn (Oswillsrrs^sn rsgnsl S8 ciurcliê Ois X1si>ic>ciS,

unHstroci<nsls XlolTSr vsrwsnclsl Tu lisissn wsr clsm-
nscli lsl8cls.

in sinsm snclsrsn I^slls lislsrl clsr Ii8clilsr ?sr-
l<sll8lslc>s sn cisn Xlsulssu, ^is 8inci, wis vorgs8cliris-
lssn, lcün8llic^> gslrocicnsl, wsrclsn 8sulssr vsrlszl uncl
nscli siniczsn VVoclisn gslnl clsr Loclsn lrocli, cls sr
inlol^s ösulsucl^ligl<sil gsquollsn i8l. ^8 wsr 8omil
lsl8cli, lroclcsns ?srl<sll8lsli>s Tu vsrlszsn^

in sinsm snclsrsn l^slls wurcisn woli! lroclcsns
^lslss sn^slislsrl, cls slssr clsr <Ols8sr ciis f-sn8lsr
nocli niclnl vsrgls8l lislls, mulzlsn ciis 5lslss 80 lsngs
im Xsllsr slsgslsgsrl wsrclsn, wo 8is <Os!s^snlisil
lisllsn, nscli l4srTsn8>u8l l^suclili^lcsil sulTunslimsn.
^wsr ciiclil vsrlsgl, Tsiglsn 8is im 5ommsr clurcli
Zcliwinclsn Xil;sn, in wslclis rnsn lssqusm sin 8lsrl<s8
Onssl liinsin8lscl<sn lconnls.

XIscli ciis8sn wenigen su8 clsr l-ülls Iisrsu8gs-
nommsnsn Ksi8pislsn i8l msn ls8l vsr8uclil Tu msi-
nsn, wis immer msn S8 msclis, S8 lslls immsr ls>8cli

su8? uncl clocli lisgl clis ricliligs I_o8ung liier, wis
80 oll im l.slssn, in clsr golcisnsn i^lills.
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